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Einführung 

	 

	"DIESE Göttin Fortuna vereitelt im Alleingang die Pläne von hundert gelehrten Männern". Mit diesem Ausspruch hat uns der lateinische Autor den Schlüssel zu all dem rastlosen Streben nach dem Unbekannten und Unwissbaren gegeben, das unser Zeitalter ebenso kennzeichnet wie frühere Perioden der Geschichte, die wir nur wenig von den dunklen Zeitaltern entfernt zu sehen glauben.

	Von allen Methoden, mit denen Männer und Frauen versuchen, in die Geheimnisse des Schicksals und der Zukunft einzudringen, ist die Kartomantie eine, die den menschlichen Geist von prähistorischen Zeiten bis in unser zwanzigstes Jahrhundert hinein beeinflusst hat.

	Es mag sein, dass dieses Buch in die Hände derjenigen fällt, die den Worten von L'Estrange zustimmen: "Es braucht nicht mehr als eine Unverschämtheit auf der einen Seite und eine abergläubische Leichtgläubigkeit auf der anderen Seite, um einen Wahrsager aufzustellen." Diese Haltung der zynischen Überlegenheit ist manchmal echt, aber in vielen Fällen, wenn wir lesen könnten, was unter der Oberfläche liegt, würden wir feststellen, dass es nur ein Mantel ist, der getragen wird, um eine lauernde Angst zu verbergen, einen fast gereizten Geisteszustand, geboren aus einem halb eingestandenen Glauben an die Macht, über die man so leicht spotten kann.

	Es gibt eine Ader des Aberglaubens in jedem menschlichen Herzen, und viele Männer, die eine große Rolle in der Weltgeschichte gespielt haben, haben sich nicht geschämt, die Hilfe von Okkultisten in Anspruch zu nehmen, wenn das Gewirr des Lebens ihnen zu verwickelt erschien, um es mit den ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln zu entwirren.

	Die Seiten der Geschichte sind voll von Strafen, die Könige und Herrscher gegen diejenigen verhängten, die beschuldigt wurden, bösen Zauber auf sie auszuüben. Es genügt, die Namen von Wallenstein, Murat, dem König von Neapel, Bernadotte, dem späteren König von Schweden, und dem unbarmherzigen Robespierre zu erwähnen, die stellvertretend für eine große Zahl von Menschen stehen, die von der Faszination der Astrologie und der Kartomantie, die so eng miteinander verbunden sind, in ihren Bann gezogen wurden.

	Pope behandelt die Karten als empfindungsfähige Wesen:

	"Der König, ungesehen,
 lauerte in ihrer Hand und trauerte um seine gefangene Königin."

	An einer anderen Stelle sagt er:

	"Sobald sie ihre Karten ausbreitet, steigt der Luftwächter
 Steigt herab und setzt sich auf jede wichtige Karte."

	Auf den folgenden Seiten haben wir Informationen gegeben, die, wie wir hoffen, für viele interessant und unterhaltsam sein werden. Wir haben uns nicht mit der Gabe der Prophezeiung oder mit der von den Aposteln des Okkulten behaupteten Fähigkeit des zweiten Auges befasst. Wir möchten auf keinen Fall das Thema Kartomantie denjenigen aufdrängen, deren Empfindlichkeit verletzt oder deren Sinn für Recht und Unrecht durch diese Praxis verletzt werden könnte, und wir haben es gewagt, ein Wort der Warnung an die krankhaft veranlagten Menschen zu richten.

	Wir geben dieser Methode des Wahrsagens, was sie wert ist. Es kann entweder ein Zeitvertreib sein, gewürzt mit einem Hauch von Mysterium, eine Studie über die seltsamen Wege des Zufalls oder ein Test der Geschicklichkeit, belebt durch Intuition. Wir möchten, dass alle unsere Leser amüsiert und interessiert sind, aber niemand wird dadurch traurig oder versklavt.

	

	 

	 

	 

	
Kapitel 1. Wie wir unser Kartenspiel bekamen 

	 

	Woher kommen sie? - Das Volk der Roma - Wurden sie in Europa hergestellt? - Anzüge und Zeichen - Die Macht der Karten - Ihr Charme und ihr Interesse - Die Notwendigkeit von Sympathie - Der Wert des Kartenlegens.

	Woher kommen sie?

	Wenn wir ein gewöhnliches Kartenspiel in die Hand nehmen, um es auszuteilen oder um es in die sorgfältige Überlegung der Geduld zu legen, oder wenn wir beobachten, wie es als unerklärliches Instrument für etwas benutzt wird, das wir mit einem Gefühl, das an abergläubische Furcht grenzt, lieber als Zufall bezeichnen, halten wir nicht oft inne, um an die vielfältige und bewegte Geschichte zu denken, die diese glatten, hochglänzenden Spielzeuge darstellen.

	Die tatsächliche und authentische Geschichte der Spielkarten reicht nur etwa fünfhundert Jahre zurück, und es wurden verschiedene Theorien darüber aufgestellt, woher Europa die Spielkarten erhalten hat. Fest steht, dass in vergangenen Zeiten viele östliche Völker, vor allem in Indien, China und Chaldäa, Karten besaßen, die sich in Gebrauch und Gestaltung wesentlich von den später im Westen bekannten unterschieden. Es ist unmöglich, diese prähistorischen Anfänge der Kartenkunde zurückzuverfolgen, aber es besteht kaum ein Zweifel daran, dass die Weisen der östlichen Länder ihre Karten nicht mit der Verachtung betrachteten, die man ihnen im Westen gewöhnlich entgegenbringt. Sie schätzten sie als Medium für die teilweise Offenbarung des Unbekannten und nahmen sie in ihre mystische Überlieferung auf.

	Das Volk der Roma.

	Viele glauben, dass wir unsere Karten den Zigeunern verdanken, von denen man annimmt, dass sie die Nachkommen einer niedrigen Hindu-Kaste waren und die, aus ihrem Land vertrieben, als Flüchtlinge ihren Weg durch Westasien nach Ägypten und von Nordafrika nach Europa fanden. Es ist sicher, dass alle Arten von Wahrsagerei, ob durch Kartomantie oder andere Methoden, untrennbar mit diesem seltsamen, faszinierenden, hochbegabten und schwer fassbaren Volk verbunden sind. Sie übertrafen sich in der Musik und allen mechanischen Beschäftigungen; sie konnten mit gleicher Leichtigkeit eine Sprache erlernen oder sich in der Metallbearbeitung auszeichnen; aber sie mussten mehr oder weniger in der Defensive leben, als Kinder Ismaels, und die Jahre der Verfolgung vertieften nur ihre Verschlagenheit, schärften ihre Intuition und machten sie eifriger darin, ihre geheimnisvolle Macht über diejenigen zu behaupten, die sie unterdrückten und doch innerlich fürchteten.

	Diese Roma haben die alten Überlieferungen des Ostens unversehrt bewahrt, während das ungläubige Europa die heiligen Seiten der Weissagung aus dem Buch des Schicksals in bloße Instrumente der Unterhaltung und ein Mittel zum Gewinnen oder Verlieren von Geld verwandelt hat. Die Zigeunerin ist nach wie vor eine Meisterin in der Kunst des Kartenlegens, und auch wenn wir uns darüber lustig machen, gibt es nur wenige unter uns, die nicht ein Gefühl der Beunruhigung verspüren, wenn sie mit einem Beispiel ihrer unheimlichen Macht konfrontiert werden. Wir können es uns leisten zu lachen, wenn die Sonne unseres Lebens hell scheint und alles in Ordnung ist, aber es gibt dunkle Tage im Leben eines jeden, und dann sehen sich einige gezwungen, die Hilfe dieser seltsamen Söhne und Töchter eines unbekannten Landes zu suchen.

	Von vielen, vielleicht sogar von der Mehrheit, wurde diese unerklärliche Gabe vulgärisiert und zu einem bloßen Mittel entwertet, um Geld von den Unwissenden und Leichtgläubigen zu erpressen; aber von einigen wird sie immer noch als heiliger Glaube betrachtet - vielleicht nicht abergläubischer als einige Formen des unaufgeklärten oder pervertierten Christentums.

	Wurden sie in Europa hergestellt?

	Eine andere Theorie trennt die Karten des Westens vollständig von denen des Ostens und behauptet, dass die westlichen Karten ursprünglich in Europa hergestellt wurden. Das mag stimmen. Jahrhunderts sagt, dass die Karten 1379 in Viterbo zum ersten Mal bekannt waren und dass sie von den Sarazenen eingeführt wurden, denen zusammen mit den Arabern und Mauren das Verdienst zukommt, die Saat der Kartomantie in Spanien gelegt zu haben. Es ist sicher, dass die Karten zunächst mit dem Namen naibi bezeichnet wurden, und die hebräischen und arabischen Wörter Nabi, naba, nabaa bedeuten "voraussagen". Es wird auch weithin angenommen, dass die Idee, mit Karten zu spielen, ein nachträglicher Einfall war und dass der ursprüngliche Zweck der Karten in der Wahrsagerei bestand.

	Die frühesten Karten waren die Tarots, von denen wir in einem anderen Kapitel sprechen, und es wird angenommen, dass jemand die glänzende Idee hatte, den symbolischen Karten die Zahlen hinzuzufügen, um mit ihnen zu spielen. Jahrhunderts, und zu Beginn des fünfzehnten Jahrhunderts gab es in Venedig ein Spiel mit achtundsiebzig Karten, zweiundzwanzig Symbolen und sechsundfünfzig Ziffern, mit vier Mantelkarten (Hofkarten), König, Königin, Ritter und Diener, und zehn Punkt- oder Pip-Karten zu jeder Farbe. Die sechsundfünfzig Ziffern wurden später durch den Verzicht auf eine der Bildkarten auf die heutige Anzahl von zweiundfünfzig reduziert.

	Die Spanier schafften die Königinnen unhöflich ab, aber die Franzosen, die ihrem Ruf treu blieben, behielten die Dame und lehnten den Ritter ab. Die frühen deutschen Meuten waren die gleichen wie die französischen, aber die Königinnen wurden wieder zugunsten eines überlegenen Buben namens Obermann abgeschafft. England akzeptierte die spanische oder französische Meute so, wie sie sie vorfand.

	Anzüge und Schilder.

	Es gab schon immer vier Farben, aber die Zeichen, mit denen sie bezeichnet wurden, haben sich oft geändert. Das ursprüngliche Quartett bestand aus den Bechern, die für den Glauben stehen, dem Geld, das die Nächstenliebe repräsentiert, den Schwertern, die für die Gerechtigkeit stehen, und dem Kreuz, das für die Tapferkeit steht. Diese Zeichen sind noch immer in den Tarots und in den italienischen und spanischen Karten enthalten. Die alten deutschen Kartenspiele haben Glocken, Herzen, Blätter und Eicheln, und im fünfzehnten Jahrhundert übernahmen die Franzosen Pik (pique), Herz, Kreuz (trèfle) und Karo.

	Es ist nicht ganz einfach nachzuvollziehen, wie wir in diesem Zusammenhang auf das Wort Spaten kommen. Man nimmt an, dass es sich um eine Verballhornung des italienischen Wortes spade handelt, das Schwerter bedeutet. Es ist nicht bekannt, warum die Franzosen diese Farbe Pique genannt haben. Unsere Kreuzfarbe wird von den Franzosen trèfle genannt, weil sie das Zeichen wie ein Kleeblatt zeichnen; und die Deutschen nennen es Eichel, weil es einer Eichel ähnelt. Es wird angenommen, dass unser Name italienischen Einfluss zeigt, obwohl ich nicht weiß, wo die Verbindung zwischen dem Wort bastoni und unserem Zeichen zu finden ist. Das Herzzeichen bedarf keiner Erklärung und findet sich in französischen, deutschen und englischen Verpackungen. Es entspricht dem spanischen und italienischen Zeichen der Kelche. Durch eine merkwürdige Entwicklung wurden die Zeichen des Geldes und der Glocken zu den französischen Carreaux, unseren Diamanten, quadriert.

	Viele der im vierzehnten Jahrhundert verwendeten Kartenspiele waren von höchst kunstvoller und kostspieliger Natur, und in einigen Fällen waren die Bildkarten so gezeichnet, dass sie historische Persönlichkeiten darstellten.

	Die Macht der Karten.

	Um diese scheinbar einfachen Stücke glasierter Pappe sind heftige Kontroversen entbrannt. Sie haben eine so unwiderstehliche Faszination auf die Gemüter von Männern und Frauen aller Schichten und Altersgruppen ausgeübt, dass sich andere in wilder Revolte gegen diese Macht erhoben haben, die für sie keine Anziehungskraft hatte und die sie am liebsten vernichtet hätten. Noch immer gibt es unter uns Menschen, die keine Karte im Haus haben wollen und die, auch wenn sie sie nicht benutzen, die Bezeichnung "Bücher des Teufels" akzeptieren, die auf das Spiel angewendet wurde.

	Mit ihrer Verwendung zu Glücksspielzwecken haben wir hier nichts zu tun. Als Instrumente der Kartomantie werden sie von uns respektvoll betrachtet. Diejenigen, die krankhaft und ungesund veranlagt sind, möchten wir dringend bitten, sich davor zu hüten, sich von dieser Praxis zu stark beeinflussen zu lassen. Kein vernünftiges Wesen braucht sich zu schämen, eine gewisse Furcht vor dem Unsichtbaren und Unbekannten zuzugeben; aber andererseits würde kein vernünftiger Mensch ein Kartenspiel zur Regel und Richtschnur des Lebens, zum letzten Berufungsgericht in allen Angelegenheiten des Augenblicks machen.

	Ihr Charme und ihr Interesse.

	Das Studium des Kartenlegens ist sehr unterhaltsam, und es ist nicht zu leugnen, dass es Menschen gibt, die die Bedeutung der Karten anschaulich und überzeugend darstellen können, während in den Händen anderer Menschen die Manipulation des sorgfältigst gemischten Kartenspiels weder Sinn noch Verstand zu haben scheint. Wir mögen die Dinge nennen, wie wir wollen, aber seltsame Zufälle begegnen uns auf Schritt und Tritt, und hin und wieder scheint nur der dünnste Schleier zwischen uns und der Zukunft zu liegen, die so eifrig vor uns verborgen ist.

	In der unmittelbaren Vergangenheit ist das Interesse an allen Fragen des Okkultismus stark gestiegen, und wenn man dem Glauben schenkt, was man liest und hört, lassen sich die gebildeten Männer und Frauen von heute ihre Zukunft ebenso eifrig vorhersagen wie die großen Männer und berühmten Frauen Frankreichs während der stürmischen Zeit der Revolution und unter der Herrschaft des großen Napoleon selbst. Von der berühmten Mademoiselle Lenormand und anderen Kartenlegern, die zu einer Zeit, in der man die Leichtgläubigkeit mit den Fesseln eines überholten Glaubens abgeworfen hatte, unangefochtene Herrschaft über die Köpfe der Gesellschaft ausübten, werden viele kuriose und überzeugende Beispiele für die genaue Vorhersage künftiger Ereignisse erzählt.

	Wenn also die Wahrsager des zwanzigsten Jahrhunderts ein Kartenspiel nehmen und die darin offenbarten Geheimnisse lesen, folgen sie dem Beispiel der Weisen aus Chaldäa, Ägypten und China, dem Blumenland des Ostens, ganz zu schweigen von ihren europäischen Vorgängern.

	Das Kartenlegen ist also ein sehr altes Verfahren, das sich weltweit großer Beliebtheit erfreut. Früher wurde sie mit Kenntnissen der Astrologie kombiniert; heute genügt es, den allgemeinen Regeln zu folgen, die von einem oder zwei berühmten Kartenlegern aufgestellt wurden, und sich bei den Einzelheiten auf Intuition und Erfahrung zu verlassen.

	Die Notwendigkeit von Sympathie.

	Jeder, der auch nur die geringste Kenntnis des Okkultismus hat, weiß, dass die Sympathie mit dem Fragesteller oder dem Thema unerlässlich ist.

	Es ist wahr, dass die kalte Vernunft uns sagt, dass die Karten Pappstücke sind und nichts weiter, und dass es der Gipfel der Absurdität ist, irgendeine Offenbarung zu erwarten; dennoch kann das menschliche Mitgefühl im Umgang mit ihnen etwas von unseren Verwirrungen erkennen, und alle unbewusst unsere Füße auf den richtigen Weg bringen.

	Wert der Kartomantie.

	Auf den folgenden Seiten werden verschiedene Methoden der Wahrsagerei mit Karten vorgestellt. Jeder, der die Regeln beachtet, kann die Bedeutung der Karten erlernen, und während ein Studium der Kombinationen, die sie in den Händen verschiedener Menschen ergeben, immer einen Fundus an Unterhaltung bieten wird, kann es auch - ich sage es in aller Ernsthaftigkeit - Hoffnung anstelle von Verzweiflung wecken, Kummer lindern und den Fragesteller getröstet wegschicken; sicherlich kein unbedeutendes Ergebnis.

	

	 

	 

	 

	
Kapitel 2. Was die einzelnen Karten bedeuten 

	 

	Zwei Systeme-Die englische Methode-Die ausländische-Bedeutungen der Karten-Herzen-Diamanten-Kreuz-Pik-eine kurze Tabelle-Mystische Bedeutungen.

	Zwei Systeme.

	Es gibt zwei verschiedene Systeme, um die Karten einzeln zu erklären: eines, das das gesamte Kartenspiel von zweiundfünfzig Karten verwendet, und ein anderes, das nur zweiunddreißig verwendet, indem es die einfachen Karten unter sieben von jeder Farbe wegwirft.

	Die englische Methode.

	Der erstgenannte Plan wird manchmal als die englische Methode bezeichnet, und bei ihm wird nicht erwähnt, dass die umgedrehten Karten eine andere Bedeutung haben als die, die auf dem normalen Weg herauskommen. Dies ist wahrscheinlich dadurch zu erklären, dass die größere Zahl der verwendeten Karten genügend Bedeutungsnuancen bietet und die Aufgabe, sich hundertvier Bedeutungen zu merken, für viele Menschen zu schwer wäre.

	Das Fremde.

	In dem letztgenannten System, das sich deutlicher auf ausländische Quellen zurückführen lässt, wird die Bedeutung jeder Karte durch ihre aufrechte oder umgekehrte Position verändert oder sogar widerlegt.

	Die folgenden Definitionen beziehen sich auf den Gebrauch des gesamten Kartenspiels und wurden sowohl aus alten als auch aus modernen Informationsquellen zusammengetragen. Man muss sich immer vor Augen halten, dass das Lesen der Karten durch viele Zeitalter hindurch überliefert wurde, dass es durch weniger Hände und in verschiedenen Sprachen weitergegeben wurde. Die Kartomantie hat sich vom Osten bis zum Westen, vom Süden bis zum Norden verbreitet, und ihre Geheimnisse wurden größtenteils durch mündliche Überlieferung unter ihren seltsamen und faszinierenden Anhängern eifersüchtig bewahrt.

	Bedeutungen der Karten.

	Die folgenden Definitionen basieren auf einer der ältesten Autoritäten, die sich mit diesem Thema befassen, und wurden durch einige der moderneren Bedeutungen, die heute in Mode sind, ergänzt,

	HERZEN.

	Ass: Eine wichtige Karte, deren Bedeutung von ihrer Umgebung beeinflusst wird. Unter Herzen impliziert es Liebe, Freundschaft und Zuneigung; mit Karo, Geld und Nachrichten von entfernten Freunden; mit Kreuz, Festlichkeiten und soziale oder häusliche Freude; mit Pik, Meinungsverschiedenheiten, Missverständnisse, Streit oder Unglück; individuell, es steht für das Haus.

	König - ein gutherziger Mann mit starken Neigungen, emotional und zu vorschnellen Urteilen neigend, der mehr Eifer als Besonnenheit besitzt.

	Königin: Eine schöne Frau, liebevoll und liebenswert, häuslich, klug und treu.

	Knappe - nicht mit einem Geschlecht begabt. Wird manchmal für Amor gehalten, aber auch für den besten Freund des Fragenden oder für die Gedanken einer schönen Person. Die Karten auf beiden Seiten des Buben sind ein Hinweis auf die gute oder schlechte Natur seiner Absichten.

	Zehn - ein Zeichen des Glücks. Sie impliziert ein gutes Herz, Glück und die Aussicht auf eine große Familie. Sie wirkt schlechten Karten entgegen und bestätigt gute Karten in ihrer Nähe.

	Die Neun - die Wunschkarte. Sie ist das Zeichen des Reichtums und der hohen gesellschaftlichen Stellung, begleitet von Einfluss und Ansehen. Sie kann durch die Nachbarschaft von schlechten Karten beeinträchtigt werden.

	Acht. - Die Freuden der Tafel, die gesellige Gesellschaft. Eine andere Bedeutung impliziert Liebe und Ehe.

	Sieben: Ein treuloser, unbeständiger Freund, der sich als Feind erweisen kann.

	Sechstens: Ein vertrauensvolles, liberales und offenes Wesen, das eine leichte Beute für Schwindler ist; das Werben und ein möglicher Antrag.

	Fünftens: Grundlose Eifersucht bei einer Person mit schwachem, unbeständigem Charakter.

	Viertens: Jemand, der bis zur Lebensmitte Single geblieben ist, weil er zu anspruchsvoll ist.
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